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Fachbereich Wirtschafts- und Sozialwissenschaften Nürnberg 
FAU Erlangen-Nürnberg 

 
Erfahrungsbericht Auslandsstudium 

 
Die Erfahrungsberichte werden von Studierenden verfasst und spiegeln nicht die Meinung 
der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg wider. Jeder Bericht wird vor der 

Veröffentlichung* geprüft. Die Universität behält sich das Recht zur Kürzung vor. 

 
 
 

Angaben zum Auslandsaufenthalt 

Studiengang an der WiSo: Management 

Gastuniversität: Universitat Rovira i Virgili 

Gastland: Spanien 

Studiengang an der 
Gastuniversität: International Business 

Aufenthaltszeitraum 

(Semester und Jahr): Wintersemester 2022/2023 

 
*Veröffentlichung unter: http://ib.wiso.fau.de/outgo/partneruniversitaeten/ 
 
 
 
 
 

 1. Für welches Austausch- oder Förderprogramm fertigen Sie diesen Erfahrungsbericht an? 

Erasmus (Europa oder Übersee)  

 

2. Vorbereitung (Planung, Organisation und Bewerbung bei der Gasteinrichtung)  

Die Bewerbung an der URV erfolgte mit einem persönlichen Motivationsschreiben, warum 

man an dieser Uni ein Auslandssemester belegen möchte. Aus meiner Erfahrung in Tarragona 

konnte ich feststellen, dass die Region Katalonien und seine Menschen sehr stolz über ihre 

Herkunft sind und sich teilweise nicht als Spanier sehen. Deshalb sollte im 

Motivationsschreiben nicht zu sehr über Spanien „geschwärmt“ werden. Es ist zu empfehlen, 

sich im Vorfeld mit der dortigen Kultur und Lebensweise auseinanderzusetzen. Die Planung 

und Organisation erfolgte durch regelmäßigen Mailverkehr seitens der Universität und einer 

Infoveranstaltung (über Zoom) vor Beginn des Aufenthalts. Zu jedem Zeitpunkt habe ich 

mehr bestens informiert gefühlt. Wenn Fragen auf meiner Seite aufgetreten sind, haben die 

dortigen Ansprechpartner schnell und hilfreich helfen können. 

 

3. An- und Einreise (Visum, Flug/Bahn/Bus) 

Die Anreise erfolgte zuerst mit einem ca. zweistündigen Direktflug von Nürnberg nach 

Barcelona. Vom Flughafen Barcelona gibt es einen Reisebus, welcher zuverlässig direkt ins 

Zentrum von Tarragona fährt und nur eine weitere Stunde dauert. Im Bus selbst gibt es 

genügend Platz, um all seine Gepäckstücke zu verstauen.  

 

 

http://ib.wiso.fau.de/outgo/partneruniversitaeten/
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4. Unterkunft (Wohnheim/Privat)  

Ich empfehle unbedingt, in eine WG zu ziehen. Nicht nur aus finanziellen Gründen, sondern 

vor allem um Menschen kennenzulernen. Das macht es viel schneller neue Freunde 

kennenzulernen. WG-Zimmer sind recht günstig. Die Preisspanne bewegt sich zwischen 220-

400 Euro. Ich persönlich habe 320 Euro gezahlt und hatte ein gut ausgestattetes Zimmer mit 

all nötigem Interior und zentraler Lage.Die kann über verschiedene Möglichkeiten erfolgten:- 

Informaterial der Uni mit Link zum Wohnungsportal- Gruppe für Erasmusstunden an der 

URV- Typischer Wohnungssuchportale in Spanien  

 

5. Fachlicher Aufenthalt an der Gasteinrichtung (Lehrveranstaltungen, Praktikumsinhalte und 

-aufgaben, Sprachkurse, Stundenplan, Prüfungen, Abschlussarbeit)  

Das Prüfungsniveau (schriftliche Klausur, Hausarbeiten, Gruppenarbeiten, etc.) sind deutlich 

unter dem Niveau, was man in Deutschland gewohnt ist. Zu beachten: Das sind meine 

Ausdrücke aus meinem Studium vor Ort. Andere Erfahrungen können immer gemacht 

werden! Typischerweise werden in einem Modul alle 2-3 Wochen eine Prüfungsleistung 

verlangt. Die Prüfungen können schriftliche Klausuren oder Einzel- oder 

Gruppenpräsentationen sein. Während des Semesters ist man also immer eingespannt, aber 

alle Aufgaben sind gut machbar und Professoren sind sehr unterstützend. Sprachkurse werden 

vor Ort auch angeboten. Sowohl in Spanisch als auch in Katalanisch. Meiner Meinung ist hier 

der entscheidende Nachteil, dass Spanischkurse mit Extrakosten verbunden sind während 

Kurse in Katalanisch kostenlos sind. Der lokale Stolz geht in diesem Fall zum Nachteil derer, 

die nach Spanien gehen um Spanisch zu lernen. Allerdings kann im Ausgleich im Alltag die 

Spanisch gelernt werden. 

 

6. Betreuung an der Gasteinrichtung (International Office, Fachbereich, Praktikumsbetreuung) 

Die Betreuung war umfangreich und gut. Ansprechpartner im International Office waren 

schnell und hilfreich bei Anliegen. Außerdem erhält jeder Gaststudent einen studentischen 

Mentor. 

 

7. Ausstattung der Gasteinrichtung (Bibliothek, Computerräume, Laboratorien, Unterrichts- 

und Ar beitsräume etc.) Die Ausstattung in allen möglichen Räumen ist modern und ist fast 

deckungsgleich mit der Deutschen zu vergleichen. Des Weiteren hat die Universität schöne 

Bibliotheken an jedem Campus, welche immer Platz bieten und Mitarbeiter vor Ort haben. 

  

8. Alltag und Freizeit (Sehenswertes, Kulinarisches, Geld abheben, Handy, Jobs) Tarragona 

ist klein, aber wunderschön. Deshalb sieht man die wichtigsten Orte fast täglich. Diese 

werden aber nie langweilig. Zu diesen gehören:- Balcó del Mediterrani- Tárraco Arena- Para 

Alta (Altstadt)- Alle Museen- Playa El Miracle- Playa Arrabassada- Monument als Castellers- 

Catedral Basílica - Rambla Nova- Puente del Diablo (sehr zu empfehlen!)- Santa TeclaIn der 

Stadt selbst gibt es natürlich viele Tapas-Restaurants und Bars, unter anderem auch mit 

südamerikanischen Einflüssen. Ich empfehle nicht, viel Bargeld im Vorfeld mitzunehmen. 

Außer in Bussen, kann man überall mit der Karte zahlen. 

 

9. Finanzielles (Lebenshaltungskosten, Stipendien, finanzielle Unterstützung der 

Gasteinrichtung) Das Leben vor Ort ist in eigentlich fast allen Belangen günstiger als in 

Deutschland. Lebensmittel, Restaurants, Bars bieten faire Preise. Museen und weitere 

kulturelle Einrichtungen haben Studentenrabatte. Außerdem ist reisen sehr günstig. In 

Spanien gibt es das sogenannte „20 Euro Ticket“ für Regionalzüge. Bei diesem Ticket wählt 

man 2 Orte, zwischen denen das Ticket gültig sein soll. Zum Beispiel Tarragona und 

Barcelona. Es muss nur einmalig 20 Euro gezahlt werden und das Ticket ist dann ungefähr 5  
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Monate beliebig oft gültig. Nach Ablauf der 5 Monate erhält man das Geld automatisch 

zurück.  

 

10. Fazit (beste und schlechteste Erfahrung) 

Beste Erfahrungen:-Reisen nach Barcelona, Madrid, Valencia, Gran Canaria und Marokko -

Tarragona und all seine kulinarischen und kulturellen Angebote-Spaziergänge durch die 

Stadt-Freunde fürs Leben kennengelernt-Etwas günstigere Preise-Gute Infrastruktur (Busse, 

Zug, Flughafen Barcelona)- Meine größte Empfehlung ist das Santa Tecla, welches ein 2-

wöchiges Fest im September ist und in der ganzen Stadt rundum die Uhr gefeiert wird. 

Schlechte Erfahrungen:-Spanier können fast immer kein Englisch. Selbst heimische Studenten 

haben oft nur grundlegende Kenntnisse. -Busse haben sehr oft Verspätungen 11. Wichtige 

Ansprechpartner und Links -Ansprechpartner erhält man automatisch von der Gastuni selbst-

Facebookgruppen für Erasmusstudenten 12. Nur Erasmus-Aufenhalte: Für diejenigen 

Studierenden, die eine Sonderförderung erhalten haben: Bitte stellen Sie kurz dar, wie Sie 

Ihren Aufenthalt in dieser Hinsicht erlebt haben. 


